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Vorsicht bei m Umgang mit Leinöl  zur  Hol zpf lege

Landesbrandd irektor Hermann  Schröder: „Mi t Leinöl
getränk te Stof flappen sind tickende Brandbomb en“

„Mi t Leinöl  ge tränk te Lappen ne igen zur  Se lbs ten tzündung und  sind bei 

unsachgemä ßem Umgang of t Ursache für  Brände. Wer seine Hölzer  in 

Haus und  Garten mit Leinöl  für den Somme r fi t macht, sol lte die verwen-

deten Pinse l gut  reinigen  und die zum Auf tragen verwendeten Stofflappen 

sachgerecht au fbewahren  oder en tsorgen.“ Das  sagte Landesbranddirek -

tor  Hermann Schröder am Diens tag , 17.  Apri l 2007, in Stuttga rt.

Mit den  sommerlichen Temperaturen beg inne auch die Gar ten - und  Ter-

rassenzei t. Viele Menschen würden  ihre Gar tenmöbel aus Har tho lz ode r 

die Holzterrasse auf  Hochg lanz bringen und  mi t einem gee igneten Leinöl 

als Witterungsschutz behandeln. Zum Auf tragen und  zum Nachbehandeln 

würden  me ist  Textilstoffe verwendet , die dann mit dem Öl ge tränk t sind 

und  von denen eine erheb liche  Brandgefahr  ausgehe.  Le inö le würden 

Fet tsäuren und  ungesättigte chemische Verbindungen enthal ten , die mit 

Sauerstoff unter Ums tänden  exotherme Verbindungen eingehen. Die da-

bei  en tstehende  Wärme staue  sich in den  zusamme ngeknü ll ten  Stofflap-

pen  und könne diese  letztlich entzünden .

„Wer seine verschmutzte Lappen  leichtsinnig in den  Mü ll  gewor fen  hat 

oder zusamme ngeknü ll t mit dem Leinöl  und den  behandel ten  Hö lzern bis 

zur  Weiterarbei t am nächsten Tag lagert, hol t sich eine tickende  Brand -
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bomb e ins  Haus. “ sag te Schröder. Die Warn- und Behand lungsh inwe ise 

auf  den Behältern sol lten deshalb genauestens  be folgt werden.

„Wer mit Leinöl  ge tränk te Lappen bis zum nächsten Arbei tsgang  au fbe-

wahren  wi ll, sol lte diese  in einem nichtbrennbaren,  luftdi cht  ve rschließba-

ren  Behäl ter  lage rn und  den mög lichs t im Freien wei tab  von brennbaren 

Material ien  und Gebäudeteilen  abstel len . Nicht  mehr benöt igte Lappen 

sol lten ausgebrei tet  an  der Luf t gut  ge trocknet  und anschl ießend  in luf t-

dicht  ve rschlossenen Behältern der  Schadstoffsammlung zugeführ t wer -

den . Dann gibt es  ke ine  un liebsamen und  ge fährlichen Überraschungen“, 

betonte der  Landesbranddirek tor.

*

Weitere Informat ionen zum Brandschutz gibt es  be i der  ör tl ichen Feuer-

wehr.
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